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Deutſches Reich
Das Zuſtandekommen des Zolltarifs

anf der Grundlage des von der Regierung ausgearbeiteten Ent
wurfs ſcheint gewiſſen offiziöſen Kreiſen bereits jetzt fo
gut als ſicher Die bisweilen aus dem Reichskanzleramt be
diente Münch Allg Ztg iſt es vor allem die ſich ganz außer
ordentlich optimiſtiſch zeigt ſie thut ſo als ob Graf Bülow den
Tarif ſchon ſo gut wie in der Taſche hätte weil es nach ihr
keinem Zweifel mehr unterliegen könne daß die große Mehrheit
der verbündeten Regierungen den Entwurf als eine in ihren
Grundzügen nicht mehr viel zu verändernde Baſis behandeln
werde und nicht nur entſchloſſen ſei der Landwirthſchaft einen
höheren Zollſchutz zu gewähren ſondern auch Vorkehrungen dafür
zu treffen daß dieſer höhere Zollſchutz bei den in den künftigen
Handelsverträgen feſtzulegenden Vertragsſätzen geſichert bleibt
Daß der Bundesrath in dem die Regierungen der Einzelſtaaten
offiziell zu Worte kommen dieſer Anſicht vielleicht recht geben
wird ging ſchon aus der im beutigen Morgenblatt wieder
gegebenen Auslaſſung des B bervor dagegen will es uns
zunächſt noch als etwas ſehr verfrüht erſcheinen wenn das
Münchener Organ des Grafen Bülow anch bereits mit der An
nahme des Zolltarifs im Reichstage rechnet Mit Bezug hierauf
ſchreibt es nämlich

Wenn berelts Drohnoten von Bundesverſamm
lungen die man früher als gewichtige Kundgebungen des
Volkswillens auf den Tiſch der Regierung niederlegte als

Scherze vor der nächſten Freundſchaft abgethan werden
dann darf man wenn auch noch nicht auf Einkehr zu einer
maßvollen praktiſchen Politik wohl aber anf das Wieder
erwachen des Bedürfniſſes zum Einlenken ſchlietzen
Steht es ſo mit dem Bunde der Landwirthe ſo läßt ſich auf
der anderen Seite auch von dem Handelsvertragsverein
konſtatiren daß das Ergebniß feiner bisherigen Bethätigung
bei Licht beſehen ganz danach angethan iſt die Relchslettung
von der Richtigkeit ihres im Tarifentwurf mit der Erhöhung
der landwirthſchaftlichen Zölle und der Bemeſfung der
Mindeſtſätze eingeſchlagenen Weges zu überzeugen Der

Bemeſſung der Mindeſtſätze Ueber die vorgeſchlagene Form
der Sicherung mag man ſtreiten Wir meinen Mindeſtſſätze
ſind im feſten Willen einer zielbewußten Regierung mindeſtens
ſo geſichert wie in einem Geſetze das da ſagt die Regierung

ſol Und für geſchäftliche Aktionen wie handelspolitiſche
Verhandlungen iſt es auf jeden Fall vortheilhafter wenn der
Weindeſttarif dem anderen Kontrahenten nicht von vornherein
bekannt iſt

Das klingt gerade ſo als ob man den Grafen Bülow reden
hörte daſſelbe leichte Hinweggleiten über die thatſächlichen
Schwierigkeiten der wirthſchaftlichen und der parteipolitiſchen
Lage wie in ſeinen Reichstagsreden und deshalb wundert es uns
auch nicht wenn die vorſtehenden Auslaſſungen weiter zu der
Schlußfolgerung kommen daß es mit Hilfe des Centrums und
der Nationalliberalen ſowie der durch einen maßvoll erhöhten
Getreidezoll gewonnenen Konſervativen ein Kinderſpiel ſein
werde den Zolltarif durchzubringen Graf Bülow
dürfte noch ſtaunen über die Schwierigkeiten die ihm dieſes
Kinderſpiel verurſachen wird und er dürfte vielleicht noch

zeitiger als ihm lieb iſt zu der Ueberzeugung gelangen daß
nicht der Freiſinn wie in dem Artikel ſeines Münchener Leib
organs behauptet wird ſondern er ſelbſt zwiſchen zwei Stühlen
ſitzt und recht unſanft zu Boden gleiten wird wenn er in ſeiner
Vertrauensſeligkeit weiter beharrt So leicht machen ihm die
Freunde der Handelsverträge ſeinen Sieg denn doch nicht wie
er in gefährlicher Selbſttänſchung anzunehmen ſcheint

Die Zollfrage und ihre Wirkung auf Dentſchlands
Entwicklung

Jn der nationalſozialen Wochenſchrift Die Zeit behandelt
Profeſſor v Schulze Gävernitz die Zollfragen unter dem
Geſichtspunkt ihres engen Zuſammenhanges mit der Entwicklung
zum größeren Deutſchland und der Entwicklung unſerer Seemacht
Auch wenn man dieſem Zuſammenhang nicht diejenige Ve
deutung beimeſſen kann wie Schulze Gävernitz ſo enthalten
ſeine Ausführungen doch recht kheachtenswerthe Geſichtspunkte
Er ſchreibt u a

Neben vielen anderen Gründen iſt es auch die Rück
ſicht auf die Enkwicklung unſerer Seemacht welche unſere
Reichsregierung dazu führen muß die ſchwere Wirthſchafts
kriſis in der wir uns zur Zeit befinden nach Kräſten zu
heilen Sollte die Kriſis zur ſchleichenden Krankheit aus
arten oder gar infolge von Zollkriegen in furchtbarer
Kataſtrophe gipfeln ſo war Deutſchlands Größe zur See
ein kurzer weſenloſer Traum und ſtatt für die Flotte zu
agitiren wären wir beſſer ſpazieren gegangen Vielleicht be
deutet das Börſengeſetz ſchon die definitive Wendung in
Deutſchlands wirthſchaftlichem Aufſchwung dieſes Geſetz
welches London und Paris zu Laſten Deutſchlands
mit Millionen bereicherte und die ſchwer erarbeitete
internationale Machtſtellung der deutſchen Vörſen z er
trümmerte Quos Deus perdere vult dementat Noch aber
hat es die Reichsregierung in der Hand der Kriſis von heute
die Spitze abzubrechen und das Mißtrauen welches immer
weiter um ſich frißt wirkſam zu bekämpfen Das Mittel
heißt Handelsverträge günſtige Handelsverträge
Handelsverträge unter allen Umſtänden Handelsverträge auch
dann wenn ſich eine Erhöhnng der Getreidezölle mit ihnen
als unverträglich erweiſen ſollte Der Kaiſer bezeichnete die
Handelsverträge Caprivi s als eine rettende That dieſe
Bezeichnung wird von den Handelsverträgen deren wir heute
bedürfen in erhöhtem Maße gelten

Schulze Gävernitz erörtert alsdann das Zweckwidrige einer
Erhöhung der Getreidezölle die ſofort erhöhte Güterpreiſe und
erhöhte Schulden zur Folge haben würden und macht in dieſem
Zuſammenhange folgenden freilich nicht mehr ganz neuen Vor
ſchlag

Hier könnte nur eine tiefein ſchneidende Operation
Hilfe bringen ein Staatseingriff großen Stils Wir
werden doch ſrüher oder ſpäter dahin kommen die noth
leidenden Rittergüter in größerer Anzahl von Staats
wegen anzukaufen was wir uns durch vorhergehende
Steigerung der Getreidezölle finanziell ſehr erſchweren Durch
eine ſolche Maßregel würde ſelbſtverſtändlich der wirthſchaftlich
geſicherte Großadel welcher heute allein dem weſtdeutſchen
Großbürgerthum enktſpricht nicht berührt der überſchuldete
Kleinadel aber würde theilweiſe vom Lande losgelöſt und
dadurch finanziell ſanirt werden im Staatsdienſte in der

Armee und in unſeren Kolonien könnte er dem Vaterlande die
werthvollſten Dienſte leiſten welche wie das Beiſpiel vleler
Abkömmlinge dieſer Familien zeigt doch keineswegs an den
Beſitz der Scholle geknüpſt ſind Deutſchland aber erwürbe
auf dieſem Wege ſür Tauſende bäuerlicher Anſiedler jene
Koloniſfationsgebiete in gemäßigter Zone welcher es zur

n Fundirung des größeren Deulſchlands ſo dringend
edarf

Derartige Vorſchläge ſind bekannklich auch ſchon von anderer
Seite gemacht worden Bebel meinte auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage in Hannover es wäre ein Leichtes die oſtelbiſchen
verſchuldeten Großgrundbeſitzer zu cxpropriiren Zweifellos
ſprechen aber gegen eine ſolche Radikalkur auch ſehr gewichtige
Bedenken die wir aus naheliegenden auch aus den Schlußſätzen
von Schulze Gävernitz unmittelbar ſich ergebenden Gründen nicht

näher zu erörtern brauchen s
Politiſches

Gegen den Eiſenbahn miniſter Herrn v Thielen
werden jetzt im Verfolg der Angelegenheit der durch den Kaiſer
nicht genehmigten Führung der Straßenbahn über die Straße
Unter den Linden in der Voſſ Ztg ſchwere Vorwürſe

erhoben Das Blatt knüpft an die in den Zeitungen gemachten
Mittheilungen an nach denen der Kaiſer dem Oberbürgermeiſter
Kirſchner erklärt haben ſoll es ſei ganz falſch anzunehmen daß
er jemals für die Ueberführung der Straßenvahn von der
Kanonlerſtraße nach der Neuſtädtiſchen Kirchſtraße im Niveau
der Linden geweſen ſei An dieſem Worte ſo heißt es weiter
laſſe ſich nicht drehen und denteln es könne alſo nicht mehr
davon die Rede ſein daß der Mongrch ſich mit ſich ſelbſt n
Widerſpruch geſetzt habe Dann aber fragt die Voſſ Ztg mit
welchem Rechte der Miniſter v Thielen am 26 April 1892 im
Abgeordnetenhauſe erklärt habe daß gegen die Ueberführung der
Straßenbahn im Zuge der Kanonierſtraße irgend ein Wider
ſpruch nicht erhoben werde, und mit welchem Rechte derſelbe
Miniſter dem Polfzeipräſidenten aufgab auf die Stadtverwaltung
in dieſer Beziehung in geeigneter Weiſe einzuwirken Sie kommt
zu dem Schluſſe daß in der Straßenbahnangelegenheit die
Stadtverordnetenverſammlung ſich keinen anderen Vorwurf
machen kann als den den amtlichen Erklärungen das Vertrauen
entgegengebracht zu haben das ein Miniſter fordert Die
Voſſ Ztg iſt darin gar nicht ſo im Unrecht Eben jene Er

klärung des Miniſters war ſogar beſtimmend für die Stadt
Berlin die Straßenbahn anzukanfen und ſie erleidet jetzt einen
beträchtlichen Schaden dadurch daß der Miniſter über dle
Jntentionen der Krone ſo ſchlecht unterrichtet war Aber das
kommt davon wenn die Miniſter nur dem Namen nach nicht
aber in der That das ſind was ſie ſein ſollen einzig ver
antwortliche Rathgeber der Krone

Jn ſeiner Deutſchen Evangeliſchen Kirchenztg veröffent
licht Stöcker einen offenen Brief an den Straßburger
Profeſſor Theobald Ziegler der in ſeinem Werke Die
geiſtigen und ſozialen Strömungen des 19 Jahrhunderts die
Stöcker ſche chriſtlich ſoziale Partei und Stöcker s Stellung zu
der ſozialen und antiſemitiſchen Bewegung einer abfſälligen
Kritik unterzogen hatte Die politiſchen Auslaſſungen Stöcker s
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tirte er ſich an der Berliner Univerſität und begründete das überhaupt überall wo irgend wir ein Leben wahrnehmen

Nachdruck verboten

Rudolf Virchow
Zum 13 Oktober 1901

Von Dr Adolf Feld Perlin
Die Geſchichte der Wiſſenſchaften hat eine gar ſtallliche An

zahl glänzender Namen von Männern zu die durch
bedeutende Forſchungen die Erkenntuiß des Wahren gefördert
oder durch ruhmvolle Enkdeckungen der Menſchheit Nutzen ge
bracht haben Aber nur wenige ſind es die ſo eingreifend
umigeſtaltend ſo epochemachend auf ihre Wiſſenſchaft gewirkt
ja dieſer Wiſſenſchaft erſt ihre Bahnen vorgezeichnet und
eröffnet haben wie Rudolf Virchow der hente die achtzigſte
Wiederkehr ſeines Geburtstages begeht und deſſen Name nicht
nur widerhallt ſo weit die deutſche Zunge klingt ſondern
hinausſchallt in die Weite der geſammten civiliſirlen Welt wo
immer es mediziniſche Wiſſenſchaft wo immer es einen ärzt
lichen Beruf giebt

Virchow s Bedeutung liegt darin daß er erſtens durch An
wendnng cxalter nalurwiſſenſchaftlicher Methoden die An
ſchannngen über das Weſen der Kraukeit und faſt aller einzel
nen Krankheitserſcheinungen in eingreifendſter Weiſe umgeſtaltet
und die Aerzte ſomit erſt mediziniſch denken gelehrt hat
er zweitens durch eine Fülle bahnbrechender und ſcharſſinniger
Enldeckungen einen bis dahin nur mangelhaft gepfleglen Zweig
der Wiſſenſchaft die pathologiſche Anatomie geſchaffen undausgebaut hat eine Wiſſenſchaſt die die Wirkung krankhafter

Zuſlände in den Veränderungen der Organe nachzuweiſen be
ſrebt iſt um dadurch ſichere Grundlagen für Diagnoſe und
Therapie zu gewähren Ein drilter Faklor für Virchow s
Bedeninng iſt der Umſtand daß er die Medizin zu einem
Zweig der öffentlichen Geſundheitspflege erhoben hat und daß
es ihm durch ſeine Thätigkeit als höherer Medizinalbeamter
ſowie vermöge ſeiner rührigen Betheiligung an den geſetzgebenden Körperſchaſten des Shaaiee und der Stadt gelungen

iſt ſeinen auf dieſem Gebiete augebahnten Reſormen in wirk
ſamſter und ausgedehnteſter Weiſe allgemeine Anwendung zu
verſchaffen

Am 13 Oktober 1821 z Schivelbein in Pommern geboren
ſtudirte Virchoiw 1839 1843 im Friedrich Wilhelm snſtilut
3 Berlin Medizin ward 1843 Unterarzt und ſchrieb die

iſſertation de rheumate praesertim corneae über Ent
der Hörnhaut Jm Jahre 1844 wurde

daß Auſchanungen

zündung vorzugsweiſeer diſken delert Froriepſs an der Proſektur der Charllé
und nach deſſen Abgange 1846 ſein Nachfolger 1847 hablli

ſeitdem ſo berühmt gewordene Archiv für pathologiſche Ana Zellen
tomie nud Phyſiologie und für kliniſche Medizin eine Zeit 1838
ſchriſt die bis auf den hentigen Tag den hervorragendſten
Platz in der mediziniſchen Journaliſtuk einnimmt Dieſes
Archiv war die Areng in der Virchow mit kühnem Muth

den Kampf gegen falſche und voreingenommene Beobachtung
gegen Phraſe Spekulation und Formelweſen begann Es
war damals ſagt Virchow Archiv Band VIII S 2
eine Zeit großer wiſſenſchaftlicher Verwilderung Dle
Methode regelmäßiger Unterſuchung war faſt ganz verloren
gegangen

Der Begriff der Krankheit wurde erſt von Virchow in
klarer Weiſe feſtgeſtellt Krankheiten ſind nach ihm nichts
für ſich Beſtehendes in ſich Abgeſchloſſenes keine in den
Körper eingedrungene Weſen noch auf ihm wurzelnde Para
ſiten ſondern ſtellen nur den Verlauf der Lebenserſcheinungen
unter veränderten Bedingungen dar Alle pathologiſchen
Formen ſind entweder Rück und Umbildungen oder Wieder
holnngen typlſcher phhſiologiſcher Gebilde Dieſe Virchow ſche
Anſchauung von dem Weſen der Krankheit iſt der henligen und
auch der vorangegangenen Aerzlegeneration ſo innig anerzogen
und ſo ſehr in Fleiſch und Blut übergegangen daß es ſehr
ſchwer fällt uns zu vergegenwärtigen es könnten jemals andere

geberrſcht haben
Die großarligſte Leiſtung Virchow s iſt die Begründung der

Cellnlarpathologle Jn der vorvirchowſchen Zeit ſtanden ſich
nämlich belreffs der Frage welche Theile des Körpers bei der
Krankheit zuerſt ergriffen ſeien und von welchem Punkte aus
die Krankheit ſich über den Körper verbreite zwei Parteien

die Humoralpathologen und die Solidarpalhologen
ie Anhänger der Humoralpathologie erblickten in den vier

Säften humores des Körpers Blut Schleim Galle und
ſchwarze Galle den Ausgangspunkt der Krankheiten und
meinten daß die genannten vier Säfte in richtiger Miſchung
die Geſundheit in ſehlerhafter Miſchung Krankheit bedingten
Auf jene vier Säſte ſind auch die Namen der bekannten ſo
genannten vler Temperamente zurückzuführen Die Solidar
pathologen S ſtellten gewiſſe feſte Theile sollda des
Körpers vor allem das Nervenſyſtem als den Aus i n
der Krankhelt hin und meinten daß die fehlerhafte Säfte
miſchung durch die zuerſt erkrankten Nerven bedingi werde

Beide Auſchaumngen mußten ſich einer ſchärferen Beobachtung
egenüber als Ubar erweiſen da ſie auf die niedrigſten
rganlsmen die weder Blut noch Galle noch Nerven be
n nicht anwenddar waren u aber den wir in allen

heren und niederen hieriſchen und pflanzſichen Organlemen

Schwaun s unſterbliches Verdienſt war es im Jahre
uachgewieſen zu haben daß alle Organismen und all

deren Organe und Gewebe aus Zellen zuſammengeſetzt ſind
daß alle Gewebe ſich aus der Zelle durch Zelltheilung Zell
vermehrung und Zelldifferenzirung entwickelt haben und daß
ſomit alle phyſiologiſche Thätigkeit zuletzt auf die Zelle zurück
zuführen iſt Von dieſer Schwann ſchen Cellularphyſiologie
ausgehend ſchuf Virchow ſeine genigle und epochemachende
Cellularphyſiologie Jſt unn aber, ſagt Virchow im achten
Bande des Archivs S 15 die Pakhologie nur die Phyſiologie
mit Hinderniſſen iſt das kranke Leben nichts als das durch
allerlei änßere und innere Einwirkungen gehemmte geſunde ſo
muß auch die Pathologie anf die Zelle zurückgeführt werden
Alle Krankbheiten, ſagt Virchow an einer anderen Stelle
löſen ſich zuletzt auf in aklive oder paſſive Störnngen größerer

oder kleinerer Sunmmen von vitalen Elementen Zellen deren
Leiſtungsfähigkeit je nach dem Zuſtande ihrer molekularen Zu
ſammenſetzung ſich ändert alſo von phyſikaliſchen und chemiſchen
Veränderungen ihres Jnhalts abhängiDieſe großarkige einheitliche Anfo ung die die ga
Pathologie bis den henkligen Tag beherrſcht war eng

erſt möglich auf Grund einer großen Anzahl ſcharfſinniger
Forſchungen anf Grund der von Virchow ſelbſt vollführten
Entdeckung daß Kuochen Knorpel und Schleimgewebe daß die
Bindeſubſtanz ſowie der Eiter aus einer I r zelliger
Elemente beſtehen und daß allüberall im ganzen Körper ſowohl
in den Säſien als in den feſten Körpertheilen mur die Zellen
das Lebende Wirkende und ſich Entwickelnde ſind

Verfolgen wir Virchow auf ſeinem weiteren Lebensgange
Jm Februar 1848 reiſte er im Auftrage des Preußiſchen
Kultus miniſteriums nach Oberſchleſien um die dort aus
gebrochene Hungertyphus Epidemie z ſiudiren Seine Mil
thellungen die er nach ſeiner Rückkehr ſchrieb enthielten ſtatt
der üblichen ſchönredneriſchen hygieniſchen Redewendungen
neben arg zingehenden ethnoiogiſchen Studien über Land
und Leute eine wenige Darſtellung der Unterlaſſungsſünden
der Regierung Jm Junl 1848 gab er ein mediziniſch poli
tiſches Blatt die Mediziniſche Reform heraus das u a die
Errichinng eines deuiſchen Reichsminiſterinms für öffentliche
Geſündheſtspflege forderte aber ſchon im Jahre 1 der
Regktion weichen mußte Die Stelle eines Abgeordneten wo

u 1848 ein prenßiſcher Wahlkreis berufen mnßle er ablehnenu er das an ge Alter noch micht erreicht hatte Alle
Virchow lebhaft an den politiſchen Beſtrebungen jener Zeit

il na auch an den Februarwahlen des eWave duych den Miviſier von LadenbergAnt
1 bethei



in den letzten Jahren ſei es im Parlament ſei es in der Preſſe
vaoriirten immer das eine ſür Herrn Stöcker ſo überaus ſchmerz
liche Ereigniß die politiſche Kaltſtellung ſeiner ſogenannten
Verliner Bewegung Auch in dem offenen Briefe an Ziegler
berührt er dieſes Thema und ſchreibt in dieſem Zuſammen
hange u a

Warnm gewinnen denn die anderen Parteien Berlin nicht
zurück Warum iſt es der gigantiſchen Pexſönlichkeit Bis
miart s ganz und gar nicht gelungen auf die Berliner Demo
kratie und Umſturzpartei auch nur den geringſten Einfluß zu
üben Das merkwürdigſte aber iſt daß wir in der That
Berlin kirchlich zurückerobert haben Das ſcheinen Sie gar
nicht zu wiſſen und doch iſt das für mich als Chriſt und
Prediger bei weitem das wichtigſte Berlin auch volitiſch
zurückzugewinnen wäre ſelbſtverſtändlich nur möglich geweſen
wenn uns die maßgebenden Kreiſe in Ruhe hätten arbeiten
laſſen Statt deſſen wurden uns ſeit 1882 beſtändig Steine
in den Weg geworſen Ja bei der Landtagswabl von 1888
ließ die Regierung Gegenkandidaten gegen uns aufſtellen und
bewies uns nachher völlige Feindſchaft Die Gunſt aber von
oben die niemals h ſpürbar und für uns keine Hilfe war
hörte nicht mit den Maſſenerfolgen auf fondern verkehrte ſich
in völlige Ungunſt genau in dem Augenblicke als wir die

rößten Maſſenerfolge errungen hatten nämlich nach derKReſchetagewad von 1887 im Laufe des Jahres 1888 Daran
iſt die Berliner Bewegung zurückgegangen

Der Annahme der Münch Allg Ztg der Kreuzztg
des Reichsb und anderer Blätter daß es ſich bei der viel er
wähnten Lorbacher Reſokution des Bundes der Land
wirthe in der ein Landsmanns Miniſter für die
Agrarier verlangt wird um einen ſchlechten Scherz handle
wird von der Korreſp d B d Landw jetzt ganz entſchieden
entgegengetreten Sie erklärt Dr Hahn verlange mit ſeiner
Reſolution durchaus ernſt genommen zu werden und wettert
dann weiterhin gegen den Handelsminiſter Möller indem ſie
ſchreibt

Graf Bülow ſteht zugeſtandenermaßen auf dem Boden der
Bismarck ſchen wirthſchaftlichen Anſchauungen und kann wenn
er dieſelben wirklich im Ernſte vertreten will es unmöglich
rubig hingehen laſſen daß der als Hanptförderer des
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages von ſeiner Abgeordneten
thätigkeit her bekannte Herr Möller nunmehr in ſeinen
ſieggſſterreven die Exportpolitik der Heimathpolitik voran
tellt

Herr Möller hat es alſo völlig verdorben mit den Agrariern
und man wird nun geſpannt darauf ſein müſſen wie ſich die
letzteren weiter ihm gegenüber verhalten werden Ob ſich Graf
Bülow ſtark genug erweiſen wird ſeinen Kollegen zu halten

Der bayriſche Brauerbund hat an den Bundesrath
eine Eingabe gerichtet daß dieſer jeder Erhöhung der
Zölle auf Gerſte Malz und Hopfen als der deutſchen
Brau Jnduſtrie nachtheilig ſeine Zuſtimmung verſagen
möge

Volkswirthſchaftliches
Gegen eine weitere Vereinfachung der Perſonen

tarifſe auf der Eiſenbahn nach Einführung der Rückfahrkarten
von 45 Tagen wenden ſich man weiß nicht ob aus Eigenem
oder auf höhere Weiſung die Berl Polit Nachr Sie ver
weiſen darauf daß der Perſonenverkehr die geringſten Ueber
ſchüſſe abwirft und die Haupleinnahmen aus dem Güterverkehr
kommen und fahren fort

Un wirthſchaftliche Maßnahmen auf dem Gebiete
des Perſonenverkehrs würden daher die Bedeutung der Ver
günſtigung einzelner zu Laſten der Geſammtbeit
haben und würden überdies die unerwünſchte Folge nach ſich
zichen daß der Güterverkehr noch mehr als bisher zur Be
ſchaffung der nöthigen Mittel zwecks Beſtreitung des Staats
auſwandes herangezogen werden müßte Die Staatsregierung
hat aber gelegentlich der Vorlegung der waſſerwirthſchaftlichen
Vorlage ihrer Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß die
heimiſche Jnduſtrie und die heimiſche Landwirthſchaft eine
Verbilligung ihrer Produktionskoſten durch thunliche
Herabſetzung der Frachten für wichtige Pro
duktionsmittel und Maſſenerzeugniſfe bedürfen

wenn ſie mit Erfolg dauernd dem Wettbewerbe des Auslandes
die Spitze bieten ſollen Von dieſem Geſichtspunkte aus
iſt die Tariſpolilik der Staglsbahnen von jeher geleitet
worden wie dies die ſtetige Herabſetzung des durch
ſchnittlichen Frachtſatzes für das Tonnenkilometer be
weiſt Sie dat auch jüngſt durch die Herabſetzung
der Fracht für Erze und die Einführung des Rohſtofftarifs
für den Kohlenbezug vom Auslande dieſem Grundſätze ent
ſprechend gehandelt aber ihr ſind naturgemäß Schranken durch
das finanzielle Bedürfniß des Staates gezogen Müßte der
Güterverkehr auch noch beträchtliche Ausfälle aus dem Per
ſonenverkehr tragen ſo liegt die Gefahr nahe daß die Eiſen
bahnverwaltung nicht mehr imſtande ſein würde ihrer Aufgabe

erecht zu werden Gerade ihre volkswirtbſchaftliche Aufgabe
egt daher der Stagatsbahnverwaltung die Pflicht auf unwirth

ſchaftliche Maßregeln auf dem Gebiete des Perſonenverkehrs
auch wenn ſie populär erſcheinen zu vermeiden

Als eine un wirthſchaftliche Maßnahme können wir es
nicht bezeichnen wenn eine Vereinfachung der Perſonen
tarife erfolgt und entſprechend den Preiſen für die Rück
fahrkarten die Preiſe für die einfache Fahrt feſtgeſetzt
werden wobei die Rückfahrkarte überflüſſig ſein würde Und
warum ſoll denn der Perſonenverkehr die Ausfälle auf
bringen welche die Eiſenbahn durch Herabſetzung der Tarife im
Güterverkehr bei Maſſengütern uſw was in der Hauptſache
nur der Großinduſtrie und dem Großhandel zu gute kommt an
geblich erleidet Gerade das wäre wir ſtimmen hier der
Germ bei eine Vergünſtigung einzelner zu Laſten der Ge

ſammtheit während eine Vereinfachung und Verbilligung der
Perſonentarife allen auch dem kleinen und armen Mann zu
gute kommen würde

Nach den jetzt ziemlich vollzählig vorliegenden Berichten der
amerikaniſchen Konſuln hat die Ausfuhr Deutſchlands
nach den Vereinigten Staaten in den Monaten Jnli bis
September nicht einen Rückjang ſondern eine Steigerung
erfahren und zwar wie ſich bisher überſehen läßt in einer
Summe von 24,722,767 Dollar gegenüber 23,863,806 Dollar
während des gleichen Vierteljahrs 1900 das Mehr für die drei
Sommermonate dieſes Jahres beläuft ſich demnach auf
858 962 Dollar Die Städte welche in ihren amerikaniſchen
Handelsbeziehungen einen Rückgang ihrer Ausfuhr zu ver
zeichnen haben ſind Chemnitz DTüſſeldorf Freiberg Glauchau
Hamburg Hannover Köln Krefeld Magdeburg Mannheim
und Stettin letztere Stadt hat den größten Rückgang ſeiner
amerikaniſchen Ansfuhr von allen anderen Städten erfahren
müſſen Die größte Steigerung bezw das größte Mehr der
Ansfuhr gegenüber dem Vorjahre weiſt Berlin auf und wird
darin auch nicht von Frankſurt a M übertroffen ſo daß der
Berliner Handel mit Amerika beinahe denjenigen Hamburgs er
reicht Die übrigen Städte welche eine erhebliche zunahme ihres
Exports nach Amerika aufweiſen können ſind Aachen Anna
berg Bamberg Barmen Bremen Breslau Braunſchweig
Dresden Frankſurt a Kehl Koburg Leipzig Mainz

re Nürnberg Plauen Solingen Stuttgart Weimar
un ittau

Arbeiterbewegnng

Jm Ruhrkohlenrevier ſcheint ſich wieder eine Berg
arbeiterbewegung vorzubereiten Nachträglich wird be
kannt daß in den letzten Tagen eine ſtark beſuchte Belegſchafts
verſammlung der Zeche Kalſerſtuhl ſtattgefunden hat die ein
bernufen worden war zur Stellungnahme gegen die
Lohnkürzungen und die Feierſchichten Der Referent
Waechter forderte anf den Bergärbeiterorganiſationen die noch
außenſtehenden Kräfte zuzuführen damit wenn die Zeiten
beſſer würden entſchiedene Forderungen geſtellt
werden könnten Schließlich wurde eine Reſolution angenommen
in der ein ſchärfer Proteſt gegen die fortwährenden Lohn

nahme fehle Jn der nächſten Woche ſollen weitere Ver
ſammlungen ſtattfinden

Heer und Flotte
Jn den Thatſachen daß die Formirung der Reſerve Diviſion

der Aegir Klaſſe in Danzig erſoigt iſt und darin daß man
die Arbeiten für das große Liegebaiſin auf der Holminſel
gegenüber der kaiſerlichen Werſt in Angriff genommen hat

abzüge erhoben wird da jeder Grund zu einer ſolchen Maß

wollen unterrichtete Kreiſe der Danz Zig zufolge eine Be
ſtätigung der Annahme finden daß früber oder ſpäter der
Kriegshafen Danzig zur Ausführung kommen werde
Allerdings hätte der Verlauf der diesjährigen Manöver ergeben
daß die ganzen Danziger örtlichen Verhältniſſe der
Anlage eines Kriegshafens wenig geeignet ſind
und Schlachtſchiffe könne man ſelbſt in Friedenszeiten ſehr
ſchwer in die kaiſerliche Werſt einſchleppen aber die Manöver
hätten auch unwiderleglich die hohe ſtrategiſche Bedeutung
von Danzig für den Aufmarſch unſerer Oſtſeeflotte gegen ein
feindliches Oſtgeſchwader erwieſen Da ein feindliches Oſt
geſchwader auf alle Fälle vor Bornholm zum Kampfe gezwungen
werden müſſe damit es keine Gelegenheit habe etwa die Häfen
Dänemarks aufzuſuchen müßte auch die deutſche Flotte einen
Stützpunkt im Oſten haben und der ſei in Danzig gegeben
Was nützt aber dieſer Stützpunkt wenn er im Nothfall die
Flolte dem etwa ſiegreichen Feinde unfehlbar preisgiebt Undre der Fall wenn die Schiffe nicht in den Hafen ein

auſen können
Zum Mordprozeß Kroſigk war vor einiger Zeit

darauf hingewieſen worden daß nach 88 336 und 381 der
Militär Strafgerichts Ordnung das Urtheil mit den Gründen
binnen drei Tagen nach der Verkündung zu den Akten ge
bracht und dem Angeklagten nach Einlegung der Reviſion
ſofort zugeſtellt werden ſoll zumal ja nach 8 398 I die

Reviſion binnen einer Woche nach Verkündung des Urtheils
gerechtfertigt ſein muß Man wandte damals ein dieſe Vor
ſchrifſten ſelen nur inſtruktioneller Natur die Friſten könnten
unmöglich fo pünktlich innegehalten werden Nun das Urtheil
iſt am 20 Auguſt gefällt worden und wie aus Jnſterburg ge
ſchrieben wird liegt bis hente das gerichtliche Erkenntniß noch
nicht vor Es ſind alſo ſchon mehr als ſieben Wochen ver
gangen

Die erſte Stammcompagnie des Tſingtauer
Seebataillons überſiedelte geſtern mittelſt Sonderzuges

d Rüſterſiel ihrem künftigen Formations und
tandorte

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hanſa
Kommandant Kapitän zur See Paſchen mit dem 2 Admiral
des Kreuzergeſchwaders Contre Admiral Kirchhoff an Bord
und S M Torpedoboot S 90 ſtellvertretender Kommandant
Oberlentnant zur See Frhr v Müffling am 10 Oktober von
Nagaſaki nach Kobe in See gegangen S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski iſt am 11 Oktober in
Kobe angekommen und beabſichtigt am 12 Oktober nach Nagafaki
in See zu gehen

Proteſte gegen den Zolltarif
Der Verband thüringiſcher und ſächſiſcher Leder

fabrikanten richtet an den Bundesrath eine Petition gegen
die im Zolltarif Entwurfe geplanten Zölle auf Gerbſtoffe
und Gerb Extrakte gegen Herabſetzung der Unterleder
Zölle und Wiedereinſtellung der bisherigen Zölle auf ganze
Hänte mit anhaftenden Köpfen ſowie um Erhöhung des Zolles
ſür Kernſtücke von 36 auf 40 M pro 100 Kilo Die Petlition
iſt ſehr eingehend begründet und weiſt u a darauf hin daß
man um eine Rinderproduklion von jährlich 8 Millionen zu
ſchützen doch nicht eine ganze Jnduſtrie über den Haufen werſe
die jährlich 450 480 Millionen Mark erzeuge

Den deutſchen Schälwaldbeſitzern, heißt es in der Petition
iſt durch einen Zoll auf Gerbmaterialien wenig zu helfen

weil ſie die Eichenſchälwaldungen kanm vermehren können und
weil ſie einestheils durch ungünſtigeres Klima ſowie
anderntheils auch eingebürgerte unrationelle Produktions
weifen geringere Qualitäten Eichenrinde als das Ausland er
zeugen und ſie auch bezüglich des Verkaufs ihrer Produkte
ſich dem Zeitgeiſte bisher nicht anzupaſſen verſtanden haben
So lange die Mehrzahl deutſcher Haubergsbeſitzer und Rinden
prodnzenten nicht in erſter Linie Einkehr bei ſich halten und
eine rationelle Einerntung und der Jetztzeit entſprechende
Verkaufsweiſe einführen ſo lange werden ſie über un
genügenden Abſatz und ſchlechte Preiſe zu klagen haben
Daran würde auch ein ev Schutzzoll nichts ändern

Durch Herabſetzung des Schnutzzolls r Unterleder aber würde
man die deutſche Unterleder Jnduſtrie ſofort in das Ausland
drängen Jn Belgien Holland England Oeſterreich wo kein

Zoll auf Gerbſtoffe beſtehe würden ſofort große Lederfabriken
gegründet und Deutſchland würde von dort mit Sohlleder Vache
leder und Riemenleder überfluthet werden Eine ganz

C
eeeeWe Tſeiner Profeſſur enthoben und ſelbſt als er auf Fürbitten raſtloſe Wirkſamkeit erſtreckte ſich auch in erfolgreicher Weiſe Eifer theilgenommen und bei allen ernſten Fragen oft das

ſeiner Verehrer im Amte gelaſſen wurde geſchah dies nur
unter der Bedingung der Widerruflichkeit Unter ſolchen Um
ſtänden war es zu begreifen daß Virchow es vorzog einem
Rufe nach Würzburg als ordentlicher Profeſſor der patho
logiſchen Anatomie Folge zu leiſten doch kam er durch den
Miniſter von Raumer zurückbernfen im Jahre 1856 als
ordentlicher Profeſſor wieder nach Berlin und ſchuf in dem
damals neu begründeten Pathologiſchen Jnſtitut eine Muſter
anſtalt und einen Mittelpunkt für ſelbſtändige Forſchungen

ahlreicher jüngerer Gelehrten Vorher hatte er von Würz
urg aus 1852 im Auftrage der Regierung die Hungersnoth

im Speſſart ſindirt und in demſelben Jahre die Redaktion der
Cannſiatl ſchen Jahresberichte übernommen die er ſeit 1867
unter dem Titel Jahresberichte über die Leiſtungen und
Fortſchritte in der geſammten Medizin bis auf den hentigen
Tag herausgiebt ein jährlich erſcheinendes Werk das an der
Spitze der mediz n ſchen Jahrbücher ſteht Außerdem redigirte
er das Handbuch der ſpeziellen Pathologie und Therapie

Bände 1854 62 und reiſte im Anftrage der norwegiſchen
degterung im Jahre 1859 zum Studium des herrſchenden

Ausſatzes nach der Weſtküſte von Norwegen
Nicht minder groß als in der Pathologie und Medizin ſind

Virchow s Verdienſte um die Anthropologie Auf der
Naturforſcherverſammlung zu Jnnsbruck un Jahre 1869 war
er einer der Gründer und Vorſitzender der Deutſchen Anthro
pologiſchen Geſellſchaft ſowie der Berliner Anthropologiſchen
Geſellſchaft deren Verhandlungen er bis auf den heutigen
Tag herausgiebt

Als er mit dem Anthropologen Quatrefages über die Ab
ſtammung des preußiſchen Volkes in Streit gerieth veranlaßte
er eine in ganz Dentſchland ausgeführte Unterſuchung derSchulkinder zur Feſiſlellung der Verbreitung der blonden und

der brünetten Raſſe die ſo erfolgreiche Reſultate ergab daß
faſt in ſämmtlichen Nachbarſlaaten gleiche Unterſuchungen vor
Penn wurden Von ſeinen ferneren anthropologiſchen

orſchungsreſultaten ſei nur in aller Kürze erwähnt der
Nachweis daß der im Neanderthal geſundene Schädel nicht
wie früher allgemein angenommen wurde von einem prä
hiſtoriſchen Menſchen herſtamme ſondern ein durch Krankheit
veränderter Schädel ſei die erfolgreichen Forſchungen über die
Pfahlbauten Pommerns und der Mark der Nachweis daß
die erſte Enſuhr eiſerner Geräthe nach Deutſchland in die Zeit
vor Chriſti Geburt ja ſogar in die voretruriſche Zeit zurück
zudatiren ſei die Erforſchung der Petrographie Kleinaſiens

der Nachweis vbaß die Germanen ſchon bei der Ein
wanderung in ihre jetzigen Wohnplätze keine einheitliche Raſſe
mehr geweſen ſind

Aber nicht nur innerhalb der begrenzten Gebiete der Patho
logie und Anthropologie leiſtete Virchow Bahnbrechendes ſeine

auf die Hebung und Umgeſtaltung der öffentlichen
Geſundheitspflege und in Verbindung hiermit auf die
praktiſche Durchführung großer hygieniſcher Maßnahmen
Virchow hat ſeit Beginn ſeines Auftretens in Wort und Schrift
die Forderung aufgeſtellt daß die Medizin und der ärztliche
S ſich in den Dienſt der öffentlichen Geſundheitspflege
tellen

Seine Reformen auf dieſem Gebiete ſind vorwiegend der
Stadt Berlin zu gute gekommen Als Mitglied der betreffenden
Baukuratorien übte er großen Einfluß auf den Ban des
Krankenhanſes im Friedrichshain aus wo das Pavillon Syſtem
eingeführt wurde auf den Bau des Krankenhanſes in Moabit
wo das Baracken Syſtem Anwendung kam ſowie auf die
Errichtung der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt zu Dalldorf Als Mit
glied der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen
im Kultusminiſterinm ſowie als Mitglied des Stadtverordneten
Kolleginms ſchuf er die Kanaliſation Berlins als Mitglied der
techniſchen Deputation für das Veterinärweſen im landwirth
ſchaftlichen Miniſterinm wirkte er für die neue Geſetzgebung
über Thierſenchen und im Vorſtand des Dentſchen Fiſcherei
Vereins für die neue Fiſchereigeſetzgebung Zu erwähnen iſt
noch daß Virchow in den Jahren 1866 70 und 71 als
Vorſtandsmitglied des Berliner Hilfsvereins für die Armen
mit nicht geringen perſönlichen Anſtrengungen die erſten
preußiſchen Sanitätszüge organiſirte

Aber auch für die Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kennt
niſſe im Volke hat Virchow viel Verdienſtvolles gethan Er
gehörte lange Zeit zur Lehrerſchaft des Berliner Handwerker
vereins Die Vorträge die er zu jener Zeit vor einer zahl
reich verſammelten Hörerſchaft hielt Ueber Nahrungs und
Genußmittel Ueber Menſchen und Affenſchädel Ueber

oſpitäler und Lazarethe Ueber das Rückenmark Ueber
ünengräber und Pfahlbauten Ueber die Urbevölkerung
nropas gehören noch jetzt zu den Zierden der popnlär

mediziniſchen Litteratur Jm Jahre 1874 wurde Virchow zum
Geheimen Medizinalrath ernannt Seit 1884 iſt er erſter
Vorſitzender der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft ſeit
lang Zeit Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften

urz ſei noch der Thätigkeit Virchow s als Politiker und
Parlamentarier gedacht Seit 1862 iſt Virchow Mitglied des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſeit 1880 bis vor wenigen
Jahren Mitglied des Deutſchen Reichstags Er iſt einer der
Gründer und Führer der Deutſchen Fortſchriltepartei führte
den Vorſitz in jener Verſammlung vom 6 Juni 1861 in der
das Parteſ Programm beſchloſſen worden iſt zu deſſen erſten
Unterzeichnern er neben Forckenbeck Hoverbeck Schnulze
Delitzſch Duncker und Mommſen gehörte Seitdem iſt ſein
Name mit der Geſchichte der Partei gufs Jnnigſte verknüpft
An wichtigen parlamentariſchen Arbeiten hat er oft mit rege

Wort ergriffen zu Reden die weniger durch oratoriſchen Glanz
als durch Sachkunde Verſtandesſchärfe und plaſtiſche Ruhe in
bohem Grabe bemerkenswerth waren Er iſt der Erfinder dee
Wortes Kulturkampf Es wurde in einem von Virchow
1873 verfaßten Wahlaufruf augewendet und iſt ſeitdem zum
geflügelten Worte geworden Unermüdlich ſtellt ſich Virchow
noch heute in den Dienſt regſter Wahlagitation und erlahmt
nie wenn es ſich darum handelt durch Reden in großen Volks
verſammlungen die Sache ſeiner Partei zu verfechten Auch
denen die ſich nicht zu ſeinen politiſchen Anſichten bekennen
zwingt Virchow durch die Ueberzengungstreue die Unerſchrocken
heit und die Konſequenz mit der er für das eintritt was er
für das Wahre hält hohe Achtung ab

Jm Gedächtniß aller iſt es noch heute wie geiſt und tem
peramentvoll Virchow vor einigen Monaten im Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe dafür plädirte daß die Kunſtſammlungen in
den Königlichen Mufeen zweckmäßiger organiſirt der bildungs
bedürftigen Bevölkerung zu ungehinderter Beſichtigung zur Ver
fügung geſtellt werden eine oratoriſche Leiſtung die ihm den
jubelnden Beifall der mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit lauſchenden
Hörer aller Parteien eintrug

P nun an ſeinem achtzigſten Geburtstag blickt Virchow
auf ein Leben reich an raſtloſer ernſter Arbeit reich an
Kämpfen aber auch reich an Ehren zurück Jn der Spanne
Zeit die der Pſalmiſt als des Menſchen höchſte Lebensdquer
bezeichnet hat der gefeierte Gelehrte nicht aufgehört als
Menſch Forſcher Lehrer und Volksfreund der Menſchheit zu
dienen und die Wiſſenſchaft zu fördern Mit jugendlicher
Geiſtesfriſche nimmt Virchow noch heute an allen Fortſchritten
der mediziniſchen Wiſſenſchaft regen Antheil Er repräſentirt
wie Alexander von Humboldt und Helmholtz die zuſammen
faſſende Einheit in den ſich zerſplitternden Spezialwiſſenſchaften
Die glänzenden Entdeckungen Koch s haben nicht vermocht die
grundlegenden Gedanken Virchow s zu erſchütlern Denn erſt
vor wenigen Wochen war Virchow wieder in der Lage ſeiner
ärztlichen Hörerſchaft darzulegen daß das Weſen der Tuberkuloſe
nicht im Auftreten des Koch ſchen Bacillns ſondern im Vor
handenſein der Tuberkelknötchen beſtehe der Bacillus ſei nur
der Erreger

Nur wenigen iſt es vergönnt an ihrem Feſtestage auf eine
ſo ruhm und inhaltsreiche Vergangenheit zurückzublicken wie
ſie Virchow beſchteden Was DuboisReymond von Johannes
Müller ſagt das läßt ſich mit noch größerem Recht auf
Virchow anwenden Er wird als einer der letzten jener
Dynaſtie von Herrſchern genannt werden die ein mächtiges
durch ihre Thaten ſchnell und ſchneller ſich mehrendes Reich
mit gewalliger Geiſteskraft noch zuſammen zuhalten ver
mochten
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exorbitante Schädigung für die Gerberei würde es
ferner ſein wenn man nicht niir das Quebracho Holz und die
Huebracho Extrakte durch den Zoll ſondern auch alle anderen
nothwendigen ausländiſchen treffen wolle Die Leder
fabriken die Leder in Rotationsfäſſeru ausſchließlich mit Ex
tralten ſog Faßgerbung herſtellen müßten daun den Betrieb
fofort einſtellen da eine 30 prozent Erhöhung des Rohmaterials
die Lederbranche nicht vertrage Durch einen Rückgang der
Leder Jnduſtrie würde die Landwirthſchaft am allermeiſten ge
ſchädigt well die Lederfabrikanten auf die Preiſe für die rohen
Häute drücken müßten was einen Rückgan
deute Das große Publikum würde durch eine weſentliche Ver
theuerung des Schuhwerks ebenſo wie der Staat getroffen
werden weshalb man den Vorſchlägen gewiſſer agrariſcher
Heißſporne nicht Folge leiſten dürfe

Ausland
Von ſüdaſrikaniſchen Kriege

Der engliſche Kriegsminiſter hat den auf den Barbada Jnſeln
garniſonirenden beiden indiſchen Regimentern den Befehl ertheilt
ſich nach Südafrika einzuſchiffen Die 1000 bis 1200 Mann
decken noch nicht den Ausfall der letzten 14 Tage im engliſchen
de So wird verzweifelt überall nach neuen Truppen
geſucht

Pariſer Blätter melden engliſche Rekrutenwerber durchzögen
ElſaßLothringen behufs Soldatenwerbung für Afrika Jhr
Bemühen bleibe erfolglos bei den deutſchen Bewohnern ſei
aber erfolgreich bei den zahlreichen italieniſchen Arbeitern von
d ſgeſee Hunderte über Antwerpen nach England befördert
worden ſelen

Oeſterreich Ungarn
Anch bei den geſtrigen Landtagswablen in den deut

ſchen Städten Böhmens veiliert die Fortſchrittspartei
mehrere Mandate an Alldentſche Beſonders bemerkenswerth
für die Ausbreitung der radikalen nationalen Be
wegung in Deutſchböhmen iſt daß in Karlsbad deſſen die
Fortſchrittspartei ſicher zu ſein glaubte der alldentſche Kandidat
gewählt wurde Jn Budweis wo Deutſche nnd Tſchechen
einander gegenüberſtehen ſcheint es zu Unruhen gekommen zu
lein da abends Militär ausrücken mußte Die Jungtſchechen
daben geſtern bei der Städtewahl weniger Mandate verloren als
vorgeſtern bei der Landgemeindewahl Bis abends 10 Uhr waren
von den geſtern zu beſetzenden 72 Landtagsmandaten der Städte
kurie 63 bekannt Gewählt wurden 30 Jungtſchechen 11 Deutſch
fortſchrittliche bisher 20 5 Mitglieder der deutſchen Volks
partei 9 Alldentſche 2 Alttſchechen Kompromiß Kandidaten
2 Radikale vier Neuwahlen ſind erforderlich Unter den Ge
wählten befinden ſich die Fortſchrittler Funke Eppinger und
Verunsky die Jungtſchechen Engel Brzonad und Forſt der
Alttſcheche Srb und der Volksparteller Prade

Schweiz
Jn Sachen der franzöſiſchen Kongregationen beſchloß

der ſchweizeriſche Bundesrath geſtern lediglich das Jnuſtiz
departement zur Berichterſtattung über die Angelegenheit und
zur einſtweiligen Beaufſichtigung der Kongregationen ein
zuladen

Dänemark
Die Schwäche der alten Rechtenpartei zeigte ſich geſtern in

ibrer einzigen Hochburg dem Landsthing recht dentlich Es
gelang ihr nur mit äußerſter Mühe ihren Kandidaten für die
Staalsreviſorwahl durchzubringen Die konſervativen Sezeſſio
niſten ſtimmten iſt der Regierungspartei gegen ſie ſo daß der
konſervative Kandidat nur mit 32 gegen 30 Stimmen gewählt
wurde Zwei Abgeordnete fehlten ein Mandat iſt zur Zeit nicht
beſetzt

Nordamerika
Von

z ſrüber veabſichtigte Truppenreduktion unterbleibt aus dieſem
runde

der Vliehpreiſe be H

Provinzialnachrichten

o Cabellenende 11 Okt Gemüſebgauerverſammlung
Sonntag den 13 Oktober nachmittags 3 Uhr findet in Heinerl s
Gaſthofe in Reideburg eine Verſammlung ſtatt die beim Reichs
tage wegen eines Schutzes gegen die Einfuhr fremder Gemüſe
bauerzeugniſſe vorſtellig werden ſoll Jntereſſenten aus der
Umgegend erſuchen die Einberufer um rege Betheiligung

g Wettin 11 Okt Krankheit
Hier iſt eine anſteckende Darmſeuche aunsgebrochen an der 50 bis
60 Perſonen meiſtens Kinder darniederliegen Die Waſſerpumpen
ſind geſperrt worden Auch unſer Ort ſoll bald eine Waſſer
leitung erhalten Die Vorarbeiten ſind ſchon fertig ſo daß
unfere Stadt bald mit gutem Trinkwaſſer verſorgt wird
Hoffentlich bleibt das Waſſer nicht ſo lange aus wie die Bahn

T Freyburg 11 Okt Weinleſe Jn den Gemarkungen
des Unſtrut und Saglethales iſt während der letzten Tage mit
der Leſe der blauen Beeren begonnen worden Leider ſſt der
Auhang der Stöcke nur ſtellenweiſe ein befriedigender da die
Blüthe der Trauben unter ungünſtigen Witternngsverhältniſſen
verlief Das Moſtgewicht der blauen Beeren die pro Centner
mit 13 16 M bezahlt werden ſchwankt zwiſchen 70 85
Für die hieſige Weinbau treibende Gegend därfte es übrigens
von Jntereſſe ſein zu erfahren daß man eine neue
Weinrebe japaniſchen Urſprungs die von dem Franzoſen
Koplat durch Zucht verbeſſert iſt in Dentſchland ein
zuführen beſtrebt iſt Vor einiger Zeit wurden eine große
Zahl Samenkörner dieſer neuen Rebe vertheilt und jetzt wird
von allen Seiten über den ausgezeichneten Wuchs und die
ſchöne Belaubung jungen Pflanzen berichtet Die Trauben
ſind zwar kleiner als die unſrigen aber ſie haben große Beeren
und ſollen auch dort noch ſicher reifen wo unſer Wein nicht
mehr gedeiht Man ſtrebt nun danach dieſe neue japaniſche
Weinrebe durch Kreuzung mit unſeren Sorten noch mehr zu
vervollkommnen

SHelbra 11 Okt Verſpätet losgegangener Spreng
ſchuß Jn der Frühſchicht am Dienstag verunglückte auf dem
Hohenlthalſchachte vor Ort der 26 jährige Häuer Wilhelm Böhme
aus Hergisdorf Er wollte nachdem der Schuß gebrannt hatte
die Tiefe einer Pfeife meſſen muß aber dabei wohl auf Dynamit
das ſich noch darin befand gekommen ſein denn plötzlich
explodirte dieſes und das Geſtein flog B in das Geſicht Der
ſchwer Verletzte wurde in das Knappſchaſtshaus nach Eisleben
transportirt doch glaubt man nicht daß er am Leben erhalten
werden kann

Ouedlinburg 10 Okt Schwefelkohlenſtoff
exploſion Jm benachbarten Wedderſtedt hatte der Acker
manu Kaſten Schwefelkohlenſtoff der zur Vertilgung der Hamſter
verwandt wird in dem Keller ſeines Wohnhauſes verwahrt Als
dieſer Tage die Ehefrau bei der Räumung des Kellers die Flaſche
an eine andere Stelle ſetzen wollte drach der Flaſchenhals ab
und die Flüſſigkeit ergoß ſich über den Erdboden Trotzdem die

rau Sand darauf warf um den Boden zu trocknen entzündeten
ich die aus dem Keller in die auf dem Hausflur befindliche Küche

dringenden Gaſe durch die Grudenwärme und veranlaßten eine
ſo ſtarke Exploſion daß in der Umfaſſüngsmauer des Wohnhauſes
verſchiedene Riſſe entſtanden in der oberen Etage ein Fenſter
aus der Oeffnung gehoben und die Scheiben mehrerer Fenſter
zertrümmert wurden Auch wurde auſ dem gegenüberliegenden
Stallgebände der Bord des Ziegeldaches völlig gehoben Zu
einer offenen Flamme kam es nicht ſondern der auf rund 100 M
zu ſchätzende Schaden iſt lediglich durch Luftdruck veranlaßt
Zum Glück hat niemand einen körperlichen Schaden erlitten

Salzwedel 10 Okt Ein furchtbarer Unglücksfall
ereignete ſich vorgeſtern abend auf dem hieſigen Staatsbahnhofe
Der Hilfsmaſchinenführer Büß wurde von dem hier ein

den Philippinen weiß man wieder über mehrere d
Scharmützel zwiſchen Amerikanern und Jnſurgenten zu melden P

fahrenden Perſonenzuge gegen 7 Uhr abends außerhalb der
Station erfaßt und überfahren Der Tod trat ſofort ein
Z7 Dpainckichen wurde buchſtäblich der Kopf vom Rumpf
getrennt

o Genthin 11 Okt lAuszeichnungen Unfall auf
er Kleinbahn Dem Lehrer Joachim Lemke im nahen
arey wurde aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums der

Adler der Jnhaber des Königl Hausordens von Hohenzollern
mit der Zabl 50 und dem Holzhauer Daniel Rutt in Güſen das

Waſſerleitung

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Auf der am 1 Oklober
eröffneten Kleinbahn Zieſar Großwuſterwitz ereignete ſich vor
geſtern der erſte Unſall Der um 9 Uhr 23 Min in die End
ſtation Großwuſterwitz einlaufende Zug durchbrach den Prell
bock entgleiſte und blieb im Sande ſtecken Die das Ende des
Schienenſtranges bezeichnende Laterne brannte nicht Der
Lokomotivführer gab Nothſignale und bremſte konnte den Zug
jedoch nicht zum Halten bringen Einige Fahrgäſte kamen
glücklicherweiſe mit nur unbedentenden Verletzungen davon

Wittenberg 11 Okt Jnfolge einer ſchweren Ver
di h iſt in der vorletzten Nacht das I jährige Töchterchendes Kupferſtraße 11 wohnenden Arbeiters Clemens geſtorben
Das arme Kind hatte am Montag das Unglück eine Kanne mit
friſch gekochtem Kaffee umzuſtoßen deren ſiedend heißer Jnhalt
ſich über daſſelbe ergoß und es verbrühte

Nordhanuſen 11 Okt Zum Ausſtand der Tabak
arbeiter iſt zu berichten daß die Firma H und R Wittig
am Mittwoch mit ihren Arbeitern Frieden geſchloſſen hat Die
Organiſation wurde anerkannt das Lehrlingsweſen derart
geregelt daß auf vier Gehilfen ein Lehrling kommt Gleich
zeitig beſſerte die Firma die Röllchenmacherlöhne theilweiſe
auf

Heiligenſtadt 11 Okt Das Schlachthaus dies
Schmerzenskind Heiligenſtadts wird nun veſtimmt am Montag
den 21 Oktober eröffnet werden Der Magiſtrat erläßt heute
eine öffentliche Bekanntmachung worin es heißt Wir ſetzen in
die Bürgerſchaft das Vertrauen daß von dieſem Tage ab ſämmt
liche Schlachtungen auch ſo weit ſie dem Schlachthauszwange
noch nicht unterliegen ſowohl im allgemeinen hygieniſchen Jnter
eſſe als auch der Rentabilität des gemeinnützigen Unternehmens
wegen in dem neuen Schlachthanſe vorgenommen werden

Weimar 11 Okt Zu dem Jagdunfall des Groß
herzogs äußert ſich ein Waidmann folgendermaßen Die
Angabe daß der anf einem Pirſchgange mitgeführte Schweiß
hund eine Bewegung des Großherzogs mißverſtanden habe
dürfte ſo zu denten ſein daß der Schweißhund wahrſcheinlich
Eigenthum des begleitenden Förſters einen Hirſch todt verbellt
hat und dem Großherzog der ſich im Jagdeifer zu dem Hirſch
niedergebeugt an die Kehle geſprungen ſein muß getren der ihm
eingeprägten Vorſchrift niemand anders als ſeinen Herrn an
das Wild treten zu laſſen Dem Schreiber dieſes iſt bei der
erſten Schweißſuche etwas Aehnliches paſſirt und deshalb die
Mahnung ſeines Begleiters eines hannoverſchen Schweißhund
jägers nie an ein vom fremden Schweißhund verbelltes Stück
Wild zu treten unvergeſſen geblieben

Greiz 10 Okt Die Umwandlung der LenaMüble in eine Papierfabrik wird in der Papier Zeitung
dementirt und in der That handelt es ſich wie der Greizer
Zeitung die Gebr Wiliſch in Schneeberg mittheilen nicht um
Errichtung einer Fabrik mit Dampfbetrieb ſondern um
rationellere Ausnutzung der auf 50 80 Pferdekräfte geſchätzten
Waſſerkraft wobei der Mühlenbetrleb beibehalten aber in eine
andere Form als heute übergeführt werden würde

Altenburg 11 Okt Gedenktag Der Evangeliſche Bund
wird die 300 Wiederkehr des Geburtstags des Herzogs Ernſt
des Frommen der auf dem hieſigen Schloſſe das Licht der
Welt erblickte durch eine würdige Feler ehren

Dresden 11 Okt Ein neuer Schwindel Jm benach
barten Villenorte Loſchwitz ſprach in den letzten Tagen abends
ein junger Mann bei alleinſtehenden Damen vor um ſich als
Schutzmann auszugeben und unter Vorweis von gefälf
Haftbefehlen Erpreſſungsverſuche zu machen Als ergeſtern nachmittag wieder in einer Villa der Wilhelminenſtraße
vorſprach und eine ältere Dame verhaften wollte wenn ſie nicht
ſofort 9 M zahle gelang es einem Schloſſermeiſter und einem
Kutſcher ihn feſtzunehmen und der Behörde zu übergeben Zwei
ſeiner Mithelfer ſind noch auf freiem Fuße Jm Beſitze des
Schwindlers fand man einen auf den Namen des Gürtlers
Hartmann aus Bautzen lantenden Geburtsſchein einen geladenen
Revolver und mehrere gefälſchte ausgefertigte Haftbefehle
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Winter Neuheiten in

Jackets Kragen CGapes Rad und
Abend Mänteln Gostumes Blusen

Morgenröcken Onterröcken Knaben
und Mädohen Confection

Grosse Special Btablissements für

r u Kindbr

Confection

Fortlaufend bedeutende Eingänge der bevorzugtesten Ilerbst und
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und Weisswaaren
Anerkannt reiehste Auswahl entzüekender VSaison Neubeiten

Garnirten u ungarnirten Damen Backfisch
u Kinderhüten Modellhäten Kopf Shawls

Knabenhüten u Mätzen Rüschen u Fedor
Boas Gürteln Handschuhen Schirmen eto

I Verkauf zu festen aussergewöhnlich billigen Preisen
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Gr Ulrichſtraße 8 Male a S Gr Ulrichſtraße 8

e Geschäfts Rröffnung i
Sonnabend den 12 Oktober Abends 6 Uhr eröffne ich am hieſigen Platze Große Ulrichſtraß a S ein

Special Geschäft ersten Ranges
für elegante Herren und Knaben Garderobe

ſowie Arbeitergarderobe für alle Berufszweige verbunden mit Anfertigung nach Maass
Durch äußerſt günſtige Einkäufe ſowie Verbindungen mit den bedeutendſten Fabriken biete den mich Beehrenden die denkbar größten Vortheile und kann

deshalb alle Wagren in gediegenen erprobten Qualitäten

zu ganz erſtaunlich billigen Preiſen abgeben
Um einem geehrten Publikum Gelegenheit zu bieten ſich von meiner Leiſtungsfähigkeit zu überzeugen führe ich nachſtehend folgende Artikel an und lade zum Beſuch

meiner Verkaufsräume ohne jeden Kaufzwang ein
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WinterPaletots in Doublé Eskimo Krimmer mit Kuaben und Burſchen Paletots Pelerinenmäntel naben Anzüge von den einfachſten bis zu den feinſtPrima Wollfutter von 9,00 bis 28,00 Mk blane Kragen mit Capuchon Schul Auzüge Loden v Genres i neueſten Fagons n e en
Auzüge mit warmem Futter

Hobenzollern und Kaifer Mäntel Ulſter Raylan vck a Modell Sammt und Mancheſter Anzügeund Sport Paletots in eleganteſter Ausführung n r n t Fang ſehr chic und elegant
inter Joppen in Loden und Vekonr mit Woll und Ban ſige für d enStoff 2,50 13W re ſehr dauerbaft von 468 v 2000 auchauzüge r e r v tenteſten Herren HerrenStoffboſen von 00 Mk

Militär Reit Stiefel Kelluer TurnerSport Joppen in h Loden von 7,50 bis Burſchen und Jünglings Anzüge haltbar u modern Burſcheu Knaben Leibchenhoſen J Leder
18,00 Mk von 4,50 23 Mk Zwiru Mancheſter Piqué Weſten

Arbeiter Garderobe für jeden Berufszweig
in unr baltbaren Qualitäten und beſter Verarbeitung zu deukbar billigſten Preiſen

Blauwe Arbeiter Anzüge beſtes Fabrikat
Sämmtliche Artikel ſind nur in reellen Qualitäten in größter Auswahl am Lager in guter Verarbeitung und tadelloſem Sitz von Magaßſachen nicht zu unterſcheiden

und iſt mein Prinzip bei ſtreng feſten Preiſen allergrößte Reellität Auf jedem Gegenſtand iſt dentlich der Preis vermerkt daher jede Uebervortheilung ausgeſchloſſen
Hochachtungsvoll

Arthur Menckelsohn Gr Ulrichstrasse 8
eheDr Schrader Nagdeburg e Vorzüglieh unterrichtet

e

S

e e e S für Anlage und Speculation sinMII Vorb Anstalt seit 1892 zum e S p indHäühnrichs Du ByaDDon Neumanus hreBerlin SW Charlottenstrass

Ahbit Prim Seeknd s 84Probenummern kostenfreiKleine Abtheilungen erstlal Hierdurch die ergebene Anzeige dass ich hente Sonnabend Nachmittag

Peonsionat, Frospeict Berient ren rgob eWe elunzende Ertoige zur 4 Uhr meine Geschäftsräume bisher Poststrasse 18 nunmehr Foſrhaoh 4 Co

7 5 lenGanze Nachlaſſe FHaaureat platz 288 envon Rlöbe ln l z eröſfne und bitte ich das mir bisher bewiesene Wohlwollen auch in meinen
Morl Jertr et en S modern eingerichteten und bedeutend vergrösserten Lokalitäten
Einrichtungen u d m kauft ſtets zu Theil werden zu lassen
und zahlt die höchſten Preiſe SFriedrich Peileke Lager und Verkaufsgtello der

Geiſtſtraſze 25

Ein Gelgemüälde
Ein Geigematde lottiner Porzollau Manudactur Heigrich Bauch

Rocen ſizenſtraſe 1s inte Iubaber Gustav Becker
BiseuitsOan a Sein

dentſch und engliſch

A Krantz Nachf eraer Wer
Jch habe mich hier als

Rechtsanwalt niedergelaſſen
und babe das Bureau des verſtorbenen Herrn Juſtizraths Weber Brüder
ſtraße 5 übernommen

Halle g im Oktober 1901
Rechtsanwalt beim hieſigenSp Land und Amtsgericht

Georg Chienemann
Schlllerstrasse 42

empfiehlt

Paul Dänharät
Wilhelmſtr 7 Fernſpr 2291
billiger geworden igt
Gabad azee 110

entöſt Pfnuud

wheh u Herren g, 7

eigenes Fabrikat A

Vanlie a SOhr Voigt Schoeerſtr 21

bei 3 Pfd 105 bei 10 Pfd 100e CS h lem Chocolade ne Se7 geröſt bedent beſſerLaffoo als andere billigſte 90 Pa

empfiehlt den geehrten Herrsechaften für Visiten Hochneiten Kind Sorten à Pfundtaufſen hochfeine HalleſcheBeerdigungen und Spazierfahrten ete seineeleganten 2 t P h 4 do à nd le rv v Dieſe Qualität wird jedenCoupés u Fuipaugen inter Ueberzieher arsbei prompter reeller Bedienung 9 Mandeln geibäblte 85 aſtVernsprecheor 305 Fernsprecher 399 große Auswahl bocheleganter Sachen fertig und nach Mäaß empſiehlt Rosiünen ante Qual 30 Pig

z Bt z n t Anf joewaere tet lean 2 L i 3 unSpecialität lloehzeitsfuhren u Taxameter Betriob Leint Stris9 Otto Knoll er tie Wer Ilagg anf rdled en
des Tohurmes ſoweit Vorrath15 Procent Rabatt
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Tana Unterricht Gothaer Lebonsversicherungsbank tto bormechein gegen z
Zu meinem Mittwoch den 18 Oktober im Sport Hotel be ringinnenden I Winter Gursus für Abthellungen und einzelne Porsonen h 231 theee e ver T re

non o e oſteo MDerten gel Anmeldung h Henriettenetrasse 82 II Vertreter in Halle Saale Dr Wülh Rasch Albrechtstr 38 zu Fabrikporsngopreis

Sar den Anzeigentheil verantwortlich S Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Htte Hendel Mit 3 Beiblättern
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